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INHALT 

NEUE PRODUKTE 

• Das Ischämie-Überwachungs- und Analysesystem HP MIDATM 

• Die EKG-Schreiber von HP: Mehr Qualität bei attraktivem Preis 

• Neue Möglichkeiten mit dem HP CMS Monitor Revision D 

• Neues, leichtgewichtiges Telemetriesystem für die Geburtshilfe 

• Die Überwachung mütterlicher Parameter 

• Besser informiert durch intelligente Geburtsüberwachung 

• SONOS 2000/2500 

• HP Windows Client - der einfache und kostengünstige PC 
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• Netzwerk- und Systemintegrationsdienste 

• Auswahlkriterien für EDV-Systeme für die radiologische Abteilung 

• HP Medizin Kunden-Informationszentrum stellt sich vor 

• Geburtsüberwachung in Böblingen 

• CKM: Neues Institut für Krankenhaus-Management 

KURZ INFORMIERT 

• Golden Helix Award - vorbeugen ist besser als heilen 

• Golden Helix Award geht in die nächste Runde 
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CKM: Neues Insti.tut für 
Krankenhaus-Managelllent 
Wir Illobilisieren Know-How 

Führung, Organisation und 
Informationsmanagement 
sind die Forschungs- und 
Beratungsschwerpunkte der 
neu gegründeten Centrum 
für Krankenhaus-Management 
GmbH. 

Geschäftsfill1Ter des CMK ist Prof. Dr. 
rer. poL Dr. bioL horn. WIlfried von Eiff 
(46), der gleichzeitig einen Lehrstuhl 
für Industrie und Krankenhaus-Manage­
ment am Fachbereich Wirtschaft der 
Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster inne hat. Er weist langjährige 
Erfahrung als Manager in Industrie 
und Krankenhaus auf. Nach dreijähri­
gem Krankenhaus-Management als 
Verwaltungsdirektor und Mitglied des 
Vorstandes der Universitätskliniken 
Gießen (1977-1980) hatte er von 1980 
bis 1993 verschiedene leitende Füh­
rungspositionen im Bereich Organi­
sation und Informations-Management 
in der Automobilindustrie inne, und er 
war als Chefberater für ein internatio­
nales Consulting-Unternehmen tätig. 
Er ist seit Jal1Ten auf dem Gebiet des 
Krankenhaus-Managements und der 
Medizin-Ökonomie als Berater und 
Autor von Fachpublikationen bekannt. 

Das CMK wurde zunl 1.3.1994 mit 
Unterstützung der Bertelsmann-Stif­
tung Gütersloh als Institut an der 
Universität Münster gegründet und 
für die ersten sechs Jal1Te von der Stif­
tung finanziert. Anschließend über­
nimmt das Land Nordrhein-Westfalen 
die Kosten für die C4-Professur lmd 
die wissenschaftlichen Mitarbeiter. 

Ziel der Institutsarbeit ist es, modell­
haft Wege aufzuzeigen, wie Prinzipien 
zeitgemäßer und zielfill1Tender Füh­
rungs-, Steuerungs-, und Organisations­
techniken für Krankenhäuser und 
andere Institutionen des Gesundheits­
wesens eingebracht werden können. 
Die Umsetzung dieses Zieles erfolgt 
durch praxisorientierte Forschung 
und Lehre, Management-Consulting 
sowie bedarfsgerechtes Management­
Training. 

In Kooperation mit ausgewählten "Mo­
dell-Krankenhäusern" sollen systema­
tisch "Best Practices" erkannt und im 

Hinblick auf die Lösung aktueller 
Praxisprobleme reflektiert werden. 
Best-Practices im Management sind 
praxis erprobte Lösungen, die eine bei­
spielgebende unternehmerische Lei­
stung beinhalten; es handelt sich im 
wesentlichen um organisatorische 
Innovationen. Best-Practices sind cha­
ral<terisiert durch den Willen, etwas 
zu verbessern, eine ungewöhnliche, 
aber in ihrer Einfachheit bestechende 
Problemlösungsidee und durch ein 
konsequentes Realisierungsmanage­
ment. Das Institut versteht sich als 
"Ideenbörse" für Krankenhäuser, die 
von Best-Practices lernen wollen. Um 
Best-Practices auch anderen Kranken­
häusern zur Verfügung stellen zu kön­
nen, findet u.a. jährlich das CKMfOrunl 
Krankenhaus-Management statt. Diese 
Veranstaltung soll dazu dienen, Orien­
tierung über die wichtigsten Trends 
im Gesundheitswesen und deren 
Auswirkungen auf die Berufsbilder im 
Krankenhaus zu geben und den geziel­
ten Dialog mit Best-Practices-Anwendern 
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Dip!. Pädagogin Karola Pennekamp, ______ _ 

zuständig fÜl' Organisations- und PersonaJentwicklung 
inl Seminar mit Füluungsnachwuchskräften 

durch die Korrununikationsform des 
INFO-MARKTes zu ennöglichen. 

Ein besonderer Forschungs- und 
Beratungsschwerpunkt betrifft die 
Überprüfung und Übertragbarkeit 
bewährter Management-Methoden 
aus der Industrie in die Spähre des 
Krankenhauswesens. Methodische 
Grundlagen der CKM-Arbeit ist der 
Geschäftsprozeß-Ansatz. Ein Ge­
schäftsprozeß ist ein am Kerngeschäft 
des Krankenhauses orientierter Ar­
beits-, Informations und Entschei­
dungsprozeß mit einem für den Kran­
kenhauserfolg relevanten Ergebnis, in 
seinem Mittelpunkt steht inuner ein 
konlrreter Patientennutzen. 

Ein Geschäftsprozeß hat einen für die 
Prozeßsteuerung und für das Prozeß­
ergebnis Verantwortlichen (Owner of 
the Process) und er ist nach dem 
Prinzip der fallabschließenden Verant­
wortung organisiert. Ein Geschäfts­
prozeß mobilisiert auch das Know­
How von externen Partnern (nieder­
gelassene Ärzte, Forschungs- und Ent­
wicldungspotential von Herstellern zur 
Entwicklung nicht invasiver Verfahren, 
Logistischer Dienstleiter etc.), um 
dadurch Qualität zu steigern und 
Kosten zu senken. Die Methode der 
Geschäftsprozeßorganisation identifi-

ziert die wichtigsten Kerngeschäfts­
Treiberfaktoren und liefert die Nach­
weise über die Wertschöpfungsbeiträge 
von Leistungsstellen im Krankenhaus. 

Der Geschäftsprozeß-Management­
Ansatz beinhaltet darüber hinaus eine 
organisationskulturelle Dimension: 
Geschäftsprozeßorientierung soll das 
Denken in Funktionen zugunsten 
einer "kundenorientierten" Sichtweise 
der Patientenversorgung ersetzen. 
Dabei kallli es nicht darum gehen, die 
funktionale Organisation abzuschaffen. 
Ziel dieses Management-Approaches 
ist es, die funktionale Expertise zeit­
gerecht und zielgerecht zur Unter­
stützung eines Geschäftsprozesses 
(z.B. Patientenversorgung) zu mobili­
sieren. 

Ein besonderes Analyse- lmd Bera­
tungs-Verfahren ist das Konzept des 
"Verschwendungs - Managements": 
durch verhaltenssteuernde Kennzah­
len und das systematische Vennitteln 
einer konstruktiven Fehlerkultur kön­
nen bereits kurzfristig Beiträge zu den 
Zielen der Qualitätsssicherung, Ko­
stensenkung und Mitarbeitennotiva­
tion erzielt werden. 

Neben der Institutarbeit bietet das 
CKM qualifizierte Weiterbildungsmög-

lichkeiten für Ärzte, Pflegepersonal 
und Verwaltungsmitarbeiter mit dem 
Ziel an, diese Leistungsträger eines 
Krallkenllauses für Managementauf­
gaben zu professionalisieren. 

Angestrebt werden berufsgruppen­
übergreifende Angebote; gerade die 
Zusanmlenarbeit aller Berufsgruppen 
im Krankenhaus ist der entscheidende 
Erfolgsfaktor, um der Management­
Herausforderung der 90er Jahre ge­
wachsen zu sein, steigende Qualität 
bei sinlcenden Kosten zu realisieren. 

Zu den Weiterbildungsangeboten des 
CKM gehören Seminare u.a. zu den 
Themen Führung und Organisation, 
Einlcaufsmanagement und Controlling. 

Neben dem regelmäßig stattfindenden 
"Münsteraner GesprächsIrreis Krallken­
haus-Management" werden außerdem 
zu Spezialthemen Expertenforen kon­
zipiert. Für 1995 ist eine Weiterbil­
dung Zunl Krankenllaus-Organisator 
geplant. 

CENTRUM FÜR 
KRANKENHAUS 

MANAGEMENT 

CKM 
Centrunl für Krankenhaus­
Management GmbH 
Prof. Dr. Dr. Wilfried von Eiff 
Von-Esmarch-Straße 56 
48149 Münster 
0251/981070 
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